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Mit über 55 engagierten Mitarbeitern bieten wir unseren anspruchsvollen 
Kunden ein breites Leistungsspektrum in höchster Qualität. Von der Druck-
vorstufe bis zur Druckweiterverarbeitung produzieren wir mit modernster 
Technologie hochwertige Druckerzeugnisse. Ein umfassender Kundenservice 
und eine individuelle Beratung bilden den Mittelpunkt unserer Arbeit.

Um unsere Ziele zu erreichen, bilden wir auch in 2009 wieder Fachpersonal in folgenden Berufsbildern aus.

Ausbildung zum/zur Medientechnologe/in Druck (Drucker)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Berufsschulzeiten: 1. Ausbildungsjahr: 2 Berufsschultage/Woche
 2. + 3. Ausbildungsjahr: je 1 Berufsschultag/Woche

Berufsschule: Augsburg II, Haunstetter Straße 66

Voraussetzungen: - guter/sehr guter Qualifi zierender Hauptschulabschluss oder Mittlere Reife
 - Lernbereitschaft
 - Verantwortungsbewusstsein
 - Teamfähigkeit
 - gutes Farbsehen
 - Freude und Interesse am Umgang mit moderner Technik
 - Bereitschaft zum Schichtdienst (nach der Ausbildung)

Praktikum:  jederzeit nach Vereinbarung möglich (bitte formloses Anschreiben mit Lebenslauf 
unter Angabe des Wunschtermins per Email oder Post an uns).

Ausbildungsvergütung: - 1. Ausbildungsjahr: 771,73 €
(Stand 15.01.2010) - 2. Ausbildungsjahr: 828,35 €
 - 3. Ausbildungsjahr: 880,77 €

Weiterbildung: - Industrie- und Handwerksmeister/in
(siehe auch unten) - Medienfachwirt/in – Verlagsfachwirt/in
 - Druck- und Medientechniker/in
 - Studium

Medientechnologen/innen sind Printoperatoren

Einrichten auf neue Technologien ist das Motto der Ausbildung zum Medientechnologen/ zur Medientechnologin. Denn 
das digitale Zeitalter beherrscht auch die Arbeitsplätze in der Druckindustrie.

Flexible Ausbildungs- und Prüfungsanforderungen erlauben schnelle Anpassung an das Tempo des technischen Fortschritts.

Medientechnologen richten Druckmaschinen ein und steuern den Druckprozess. Dafür legen sie die notwendigen Arbe-
itsschritte fest, wählen die Materialien aus, planen ihre Arbeit und führen vielfältige Mess- und Prüftätigkeiten durch.

Medientechnologen bedienen moderne Technik – bei Bogen- wie Rollendruckmaschinen. Das setzt Verständnis und Spaß im 
Umgang mit Elektronik und Mechanik voraus. Heute nennt man Medientechnologen deshalb auch Printoperator, denn sie sind 
die qualifi zierten „Fachleute”, die den gesamten Druckprozess steuern und regeln und dem Printprodukt das richtige Outfi t 
verleihen. Die Funktionsabläufe der Maschinen muss man „im Kopf” haben und die Mess-, Regel- und Steuertechnik im Griff. 
Digitale Drucksysteme sind heute Realität. Klar, dass bei so viel Technik die Druckfarben nicht mehr von der Hand gemischt und 
dosiert, sondern programmiert werden. Gute Augen und gutes Farbempfi nden gehören auch dazu, um die originalgetreue 
Druckwiedergabe von Vorlagen zu erzielen.
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Laufende Kontrolle

Während des Druckvorgangs prüfen und messen Medientechnologen/innen ständig die Druckqualität, Passgenauigkeit, 
Farbwerte und Farbdosierung. Um optimale Druckergebnisse zu erzielen, dient das Original, ein Andruck oder ein Proof als 
Orientierungshilfe. Durch das Zusammenspiel aller Komponenten, das Beherrschen der Maschinen und Hilfsgeräte aus dem 
„Effeff” und durch Sorgfalt werden hohe Qualitätsansprüche erfüllt.

 

Tätigkeiten in der Personalverwaltung, dem Absatz und dem Verkauf. Sachkontenführung.  

Abwicklung des Zahlungsverkehrs. Kosten- und Leistungsrechnung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Berufsbild Industriekauffrau/mann 
 

Durch die weite Streuung in die unterschiedlichen Branchen, ergibt sich ein umfangreiches 

Betätigungsfeld. In der Regel ist es ein Bürojob ohne viel Lärm- oder Schmutzbelästigung Er ist sehr 

medial geprägt und beinhaltet den täglichen Umgang mit Internet, Telefon und Fax. Der Computer 

und das Telefon sind die Werkzeuge in diesem Bereich, die Schreibmaschine hat schon lange 

ausgedient. 

 

Rechnungen schreiben, Briefe aufsetzen, Lohn- und Gehaltsabrechnungen, Buchhaltung, aber auch 

Statistiken und andere Verwaltungsaufgaben werden Ihnen obliegen. Hier ist vor allem der Umgang 

mit spezifischen Softwareprogrammen gefragt, die je nach Arbeitsfeld sehr unterschiedlich sein 

können. Office-Anwendungen wie Word, Excel oder Powerpoint werden fast täglich benutzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mediengestalter/in 

Fachrichtung Print 
Satz/Gestaltung 

Mediengestalter/in 

Fachrichtung Print 
Operating 

Industriekauffrau/ 

Industriekaufmann 

eigene Fotos von 
uns mit einsetzen !!! 

Auswechseln einer Druckplatte an der Druckmaschine Druckabnahme mit einem Kunden

Der Offsetdruck wird eingesetzt für den Druck von Flyern, Prospekten, Geschäftsdrucksachen, Zeitschriften, Fachzeitschriften 
und Katalogen in mittleren bis hohen Auflagen, für Zeitungen, Bücher, Verpackungen auf Karton, Plakate u. a.

Medientechnologe 
Druckverarbeitung
(Buchbinder)

Medientechnologe 
Druck
(Drucker)
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Weiterbildung

Industrie- und Handwerksmeister/in
Meister gehören in der Druck- und Medienindustrie zur mittleren Führungsebene. Sie beherrschen die Technik und verfügen 
über das theoretische Hintergrundwissen, um Technik und Organisation im Griff zu haben. Sie haben den Überblick  
über organisatorische, personelle und betriebwirtschaftliche Zusammenhänge, um sie in die Praxis umzusetzen. Ihr  
Hauptaufgabengebiet ist die Steuerung und Überwachung des Produktionsprozesses. Aber auch das Anleiten und Ausbilden  
ist eine ihrer Kernaufgaben.

Medienfachwirt/in – Verlagsfachwirt/in
Der/die Medienfachwirt/in  ist eine Fortbildungsmöglichkeit mit anerkanntem IHK-Abschluss.

Die Weiterbildungsregelung bezieht sich nicht nur auf die Printbranche, sondern auch auf die Audiovisuelle Medienbrache, 
die Verwaltungstechnik und die Produktion von Digitalmedien.

Der/die Medienfachwirt/in ist qualifiziert, selbstständig planerische Aufgaben in der Medienwirtschaft wahrzunehmen. Medien
fachwirte/innen planen, steuern und kontrollieren medientechnische Prduktionen auf der Basis technischer, betriebswirtschaftlicher 
und rechtlicher Zusammenhänge. Die Durchführung von Kundenberatungen, das Erstellen von Marketingkonzepten und 
Kalkulationen sowie die Konzeption und Organisation  von Projekten  und Produkten gehört ebenso zu den Aufgaben des 
Medienfachwirts wie die Führung von Mitarbeitern. Zur Prüfung zum Medienfachwirt wird zugelassen, wer eine mit Erfolg  
abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf, der der Medienwirtschaft zugeordnet werden kann, und 
eine mindestens zweijährige einschlägige Berfuspraxis oder eine vergleichbare Qualifikation nachweist. Für die Zulassung zu den 
grundlegenden Qualifikationen reicht eine einjährige Berufspraxis.

Druck- und Medientechniker/in
Druck- und Medientechniker/innen sind Fachleute für den gesamten Produktionsbereich der Druck- und Medienindustrie. In 
Vollzeit- oder Teilzeitform wird eine breit angelegte Ausbildung in Fachschulen vermittelt. Einzelne Fachschulen haben sich 
im technischen oder kaufmännischen Bereich bestimmte Schwerpunkte gesetzt. Zur Ausbildung des/der Technikers/in der 
Fachrichtungen Druck- und Medientechnik bzw. Papiertechnik werden Facharbeiter zugelassen, die eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in der Druck- bzw. Papierverarbeitungsbranche verfügen und in der Regel mindestens zwei Jahre im Betrieb 
praktisch tätig waren. Schulische Vorraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss der Berufsschule oder ein gleichwertiger 
Bildungsstand. Die Vollzeitform dauert vier Semester, die Teilzeitform, dei dem die Studierenden berufstätig sein können,  
acht Semester. Nach bestandener Abschlussprüfung erhält der/die Absolvent/in ein staatlich anerkanntes Technikerdiplom.

Die Ausbildungsberechtigung und Fachhochschulreife kann erworben werden. 

Druckkontrollstand an der Druckmaschine Papierlauf in der Maschine
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Studium
In allen Bereichen der informationsverarbeitenden Industrie sind Führungskräfte mit einem Fachhochschul- oder  
Hochschulabschluss gefragt. Sie sind Spezialisten für Druck- und AV-Medien mit Schwerpunkten in der Technik, Wirtschaft  
und Gestaltung. Die Einsatzgebiete sind so vielfältig wie die Branche: Druck- und Verpackungsindustrie, Verlage,  
Werbebranche und AV-Medienwirtschaft. Heute kann man bei fast allen Hochschulen die Studiengänge mit dem Abschluss 
Bachelor oder Master belegen. 

Voraussetzung für die Zulassung zum Studium an Fachhochschulen bzw. entsprechenden Studiengängen an 
Hochschulen sind
- die allgemeine Hochschulreife oder die fachbezogene Hochschulreife
- die Fachhochschulreife
- eine vom Kultusministerium als gleichwertig anerkannte Vorbildung.

Die Gesamtstudiendauer beträgt in der Regel acht Semester. Nach bestandener Abschlussprüfung, die auch die  
selbstständige Erstellung einer Diplomarbeit umfasst, wird an Fachhochschulen der Titel Diplom-Ingenieur/- in (FH) 
bzw. Diplom-Wirtschaftsingenieur/- in (FH) verliehen, an einigen Studienorten auch der universitäre Abschluss mit 
Promotionsberechtigung bzw. der Bachelor- oder Masterabschluss.

Weiterführende Informationen:
Auf unserer Homepage findet ihr weitere Informationen zu den jeweiligen Berufen, zu allgemeinen Berwerbungstipps 
und zu den Pflichten in der Ausbildung:
www.walchdruck.de ➝ Unternehmen ➝ Ausbildung


